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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 M durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

ehühr Beſtellungen werden von allen
ten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Fär die Redaktion verankworklich

J Ernſt Arnold in Halle
Sprechſumden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176
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Morgen Ansgabe

aale Zeilun
Jünfunddreißigſter Jahrgang

ce gg manneree en ng den 22 März

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Anmnoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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1901
Anläßlich des bevorſtehenden Quartalswechſels erlanben wir

ans zum Abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitnng
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt

Blätter fürs Hans und Verlooſungsliſte ergebenſt
einzuladen und bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen
Poſtanſtalten Briefträgern ſowie in nuſeren
Expeditionen möglichſt frühzeitig anzumelden damit in
der Zuſendnung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt

Die wirthſchaftlichen Kämpfe die ſich ſeit längerer Zelt ſchon
abfpielen und zu einer außerordentlichen Verſchärfung der Gegen
fätze zwiſchen Rechts und Links zwiſchen dem aller freiheltlichen
Entwicklung abholden Konſervativismus dem lediglich von ſelbſt
füchtigen Jntereſſen geleiteten Agrarierthum auf der elnen und
dem ausſchlleßlich das allgemeine Volkswohl verfechtenden
Liberalismus auf der anderen Seite geführt haben werden im
kommenden Vierteljahre möglicherweiſe ihren Höhepunkt er
reſchen Die Entſcheidung über die wirthſchaftliche Fort
entwicklung des Reiches über das Wohl und Wehe der
deutſchen Jnduſtrie des deutſchen Handels des deutſchen
Gewerbefleißes und der Millionen von kleinen Leuten rückt
immer näher heran und da iſt es Pflicht jedes Staatsbürgers
ſich über die politiſche Situation im Jnneren und im Aus
lande orientirt zu halten Vom Standpunkt eines geſunden
und zeitgemäßen Fortſchritts aus wird die in jeder Be
ziehung unabhängige Saale Zeltung zu allen jenen Fragen in
eigenen Leitartikeln und Entrefilets ſowie in Aufſfähzen bewährkter
Mitarbeiter Stellung nehmen und dank ausgezeichneter Ver
bindungen in Berlin unter weitgehendſter Ausnutzung ihres
ſorgfältig organiſirten Depeſchen und Fernſprechdienſtes in derLage ſein auf das Zuverläfſigſte und Schnelltlſte ihre Leſer

zu unterrichten Daneben werden nach wie vorddie Anſichten
und Aeußerungen der führenden Organe der anderen Parteien
wiedergegeben und kommentirt wie überhaupt der Jnhalt der
Saale Zeitung mit aller Sorgfalt derart gewählt und be

handelt wird daß ſie in nichts mehr der großen hauptſtädtiſchen
Preſſe nachſteht

Der lokale Theil deſſen Reio baltt keit ſich allgemeiner
Anerkennung erfrent ſoll auch ferner ein getreues Spiegelbild
des kommnnalen Lebens ſein und in ihm unbeeinflußt und frei
müthig Stellung zu den gen Fragen genommen werden die
unſere ſtädtiſchen Verhälkniſſe berühren Aus der Provinz
übermltteln zahlreiche Mitarbelter auf deren beſtändige Mehrung
wir bedacht ſind alles Wiſſenswerthe

Das Fenilleton wird nach wie vor in anregenden Artikeln
die zu ſeinen Mitarbeitern zählenden hervorragenden Autoren
und anderen geiſtigen Kapazitäten über alle Gebiete der Kunſt
und der Wiſſenſchaft zu Worte kommen laſſen ſowie durch
künſtleriſch werthvolle Novellen Neiſeſchilderungen u dergl die
einen feſſelnden Unterhaltungsſtoff bieten ſich auszeichnen

Jm Handelstheile wird erſchöpfend und unparteiiſch Berlcht
gegeben über alle wichtigen Vorkommniſſe auf induſtriellem
und gewerblichem Gebiete ebenſo gelangen allabendlich
berelts die telephoniſch übermittelten Berichte und
Kursnotirungen der Berliner Börſe vom ſelben Tage
zur Veröffentlichung

Das Unterhaltungsblatt foll auch weiterhin den Charakter
eines ſorgfältig redigirten vornehmen Famllienblattes tragen
und nicht nur Romane und Novellen der bellebteſten Anukoren
ſondern außerdem auch eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen
Leſeſtoffs ſowie durch die beliebte Schach und Räthſel
zeitung Anregung zu geiſtiger Beſchäftigung bieten während
die Blätter fürs Haus durch gemelunützige Artikel unn
zahlreiche Winke und Rezepte ein trener Rathgeber aller Haus
frauen ſein ſollen

Die Ziehnngsliſten der preußiſchen Lotterie werden nach
wle vor vollſtändig am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

Die Saale Zeitung iſt Publikationsorgan der Königl Amts
atür zu Halle und mehrerer Rachbarſtädte insbeſondere hin
ichtlich der Eintragungen in die Handels und Geſellſchafts

regiſter c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung z Merfeburg und des Königl Land
rathsamts des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe
ſind Anzeigen jeder Art finden in ihr die denkbar
weiteſte und erfolg reichſte Verbreitung

Der vierteljährliche Abonnemenlspreis für die Saale
Zeitung mit Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter
beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3Z 25 Mark bel
unſeren Expeditionen 2,50 Mark bel täglich einmaliger
2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der SaaleZeitung
vö mrwmwm W

Deutſches Reich
Hof und Perfonaingachrichten

Der Kaiſer empfängt heute nachmittag 1 Uhr das
Präfidinm des Abgeordnetenhanſes

Der Kronprinz begiebt ſich wie nunmehr feſtſteht Mitte
Jru auf Einladung des Kaiſers Franz Joſef nach

en
Die Meldung daß der Oberpräſident unſerer Provinz

Staatsminiſter a D v Pötticher für den in Ausſicht ge
nommenen Oberpräſidentenpoſten der Reichshauptſtadt in

etracht käme da er ſrüher im Kommunaldkenſt thätig war iſt
nach Meldung der Magd Ztg bloße Annahme für die bis
letzt jeder Anhalt fehlt

Der nene Zolltarif
iſt in dieſer Seſſion des Reichstages nicht mehr zu erwarten
das hat der Staatsſekretär des Reichsſchaßamts Herr v Thlel
mann auf eine Anfrage des Herrn v Kardorff in der geſtrigen

eichstagsſitzung zwar nicht expressis verbis ausgeſprochen ſeine
ikzen orlentirenden Mittheilungen über den Stand der Vor

bereitungen des Zolltarifs laſſen jedoch keine andere Deutung
zu Herr v Thielmann erklärte nämlich er glaube nicht daß

früher als im Laufe des April der Zolltarif ſo weilt vorbereltet
fein werde um den verbündeten Regierungen und dem Bundes
rath vorgelegt werden zu können Wie lange die Berathung des
Bundesraths in Anſpruch nehmen wird ſei er gegenwärtig nicht
in der Lage zu ſagen Unter dieſen Uigſtänden darf es in der
That als ausgeſchloſſen betrachtet werden daß ſich der Reichstag
noch im Laufe der jetzigen Tagung mit dem Zolltarif beſchäftigen
wird Jm extrem agrariſchen Lager war man über dieſen
Stand der Dinge anſcheinend ſchon unterrichtet daher der vor
geſtrige Drohartikel des Bundesorgans das wohl jetzt auch dem
Reichskanzler gegenüber wieder andere Saiten anſchlagen dürfte
nachdem es ihn ſeit ſeiner letzten Etatsrede mit auffälliger
Courtoiſie behandelt hatte Nach den geſtrigen Erklärungen des
Herrn v Thielmann darf man wohl erwarten daß der Zoll
tarif im Bundesrathe einer der ſchwerwiegenden Vedeutung aller
in Frage kommenden Jntereſſen in vollem Umfange Rechnung
tragenden eingehenden Erörterung und Prüfung unterzogen
werden wird dlie ſich nicht allein auf die Höhe der einzelnen
Zollſätze ſondern auch anf die zur Zelt wichtigſte und für die
zukünftige Geſtaltung unſerer Wirthſchaftspolitik entſcheidende
Frage ob Generaltarif oder Doppeltarkif zu erſtrecken
haben wird Wir glauben übrigens der agrariſchen Behauptung
daß die Entſcheidung des preußiſchen Staatsminiſterlums mit
Sicherheit zu Gunſten der Aufſtellung eines Doppeitarifs zu
erwarten ſei vorläufig noch begründete Zweifel ent
gegenſeßen zu dürſen Eine Entſcheidung iſt bisher
ja überhaupt noch nicht getroffen und wie der Leiter des
preußiſchen Staatsminiſteriums Graf Bülow über die Frage
Generaltarif oder Doppeltarif denkt iſt bisher noch völlig im
Dunklen wahrſcheinlich iſt er ſich in dieſer Frage ſelbſt noch
nicht klar Andererſeits dürſte gegen die Aufſtellung eines
Doppeltarifs von einer Reihe von Bundesſtaaten
entſchieden Einſpruch erhoben werden Und zwar würden
die Vertreter der Hanſeſtädte wie wir zu wiſſen glauben
in ihrem Widerſpruch gegen den Doppeltarif von ſüddeutſchen
Bundesſtaaten wie Baden Heſfen und Württemberg
auf das nachdrücklichſte unterſtützt werden Wächſt in der
Zwiſchenzeit auch im Lande immer mehr die Erkenntniß der
großen Gefahren die der Doppeltarlf für das Zuſtandekommen
von Handelsverträgen überhaupt birgt und ſetzt die Bewegung
gegen die Agrarier vor allen Dingen auch in den indnuſtelellen
Wahlkreiſen des Centrums und der Nationalliberalen mit aller
Kraft ein ſo kommt die Entſcheidung vielleicht doch noch ganz
anders als man heut in agrartiſchen Kreiſen erhofft

Politiſches
Die mehrfach erwähnte Rede des Reichskanzlers Grafen

Bülow in der Reichstagsſitzung vom 15 d M findet in der
geſtrigen Ausgabe des Journal de St Petersbourg eine noch
malige Erörterung in der es u a heißt Graf Bülow hat
ohne Zweifel von Reklamatlonen geſprochen die Privatgeſell
ſchaften erboben haben um finanzielle Vorthelle aller Art zu
erlangen Reklamationen die ebenſovlele Hifequellen hätten ver
mindern können die der chineſiſchen Regierung erlaubt hätten
anderen an ſie zu ſtellenden Forderungen gerecht zu werden M
Wenn der Reichskanzler gleichzeitig auf die Verpflichtungen hin
deutete die China in Bezug auf die Mandſchurei Rußland
gegenüber eingehen könnte wobel er übrigens feſtſtellte daß das
deutſch engliſche Abkommen ſich nicht auf die Mandſchurei be
zöge ſo dürfen wir die Meinung äußern daß die Verpflichtungen
dle China in bektreff der Mandſchurei Rußland gegenüber eln
gehen könnte den Zweck haben derr Bau und den Betrieb der
oſtchineſiſchen Bahn die ein im allgemeinen Jutereſſe liegendes
Werk iſt zu ſichern und daß ſie deshalb in keiner Weiſe irgend
einem der interefſirten Staaten Nachthell bringen könnten Graf
Bülow ſagte auch in ſeiner Rede weiter daß die von Deutſch
land und Rußland in CEhlna verſolgten Ziele ſehr wohl mit
einander vereinbar ſeien und fügte hinzu daß in den chineſiſchen
Augelegeuheiten ebenſowenig wie auf anderen Gebieten von
irgend einer Meinungeverſchiedenheit zwiſchen den beiden
Ländern die Rede ſein könnte die nicht beizulegen wäre

Der vom Reichskanzler in der Sitzung vom 24 Jannar d J
in Ausſicht geſtellte Entwurf elnes Geſetzes betr die Ber
ſorgung der Kriegsinvaliden und der Kriegs
hinter bliebenen iſt geſtern dem Reichstage zugegangen
Der Entwurf berechnet ſchätzungsweiſe die für das laufende
Jahr entſtehenden Mehrkoſten die aus den Kapitalbeſtänden des
Reichsinvalidenfonds entnommen werden ſollen auf 18 Millionen
Mark von denen 2,200,000 M auf die Offiziere 9,400,000 M
auf die Mannſchaften und 1,400,000 M auf die Hinterbliebenen
entfallen Dieſe Koſten vermindern ſich ſchon vom nächſten
Etatsjahre und demnächſt weiter mit dem allmäligen Ab
ſterben der Kriegspenſionäre und Kriegshinterblliebenen Die
Entuahme dieſes Betrages aus dem Jnvalidenfonds deſſen
Kapitalbeſtäunde bekanntlich ſchon zur Erfüllung der ihnen
bisher auferlegten Leiſiungen nicht mehr vollſtändig aus
reichen iſt nur als ein vorübergehendes Auskunftsmittel
gedacht Ueber die zukünftige Koſtendeckung enthält ſich
der Entwurf eines poſitiven Vorſchlages Wie man aus dem
die Nothlage des Jnbalidenfonds ſchlldernden Paſſus der Be
gründung entnehmen darf ſcheint die Regierung dieſe Koſten
durch Erſchließung weiterer Einnahmequellen des Reiches decken
zu wollen Ob damit die Erhöhung der Getreidezölle oder gar
die Einſührang neuer Steuern genteint iſt geht ans der allgemein

gehaltenen Faſſung dieſes Paſſus der Begründung nicht näher
hervor An der Wohlthat des Geſetzes nehmen nachdem das
Spezlalgeſetz für die Verſorgung der Theilnehmer an der
oſtaſiatiſchen Expeditkon vom Reichstage bekanntlich mit Rückſicht
anf die Erklärungen des Reichskanzlers vom 29 Januar abge
lehnt worden war auch unſere Truppen in Oſtaſten wie die

Angehörigen der Schutztruppen theil g ant
Ein Verſammlungsgeſetzkurtofum iſt ans Kulmſe e in Wehen zu eben v ſeinesgleichen ſchwerllch

ſinden dürfte Dort fand nämlich am Montag eine zahlreich be

Jnſtitia den Herren vom geflügelten Rade das Fel

fuchte pol niſche Wählerverſammlung ſtatt Den Hauptvortrahlelt der Redackeur Brejskt ans Thorn Als der Redner ſag

einen geſchichtlichen Rückblick erlaubte und dabei die alten
Germanen die vor mehr denn anderthalb Jahrtanſenden an
die baltiſchen Küſten gekommen waren als Seeräuber be
zelchnete entzog ihm der überwachende Poilzeibeamte Komm
Weigt das Wort Dagegen proteſtirte Brejski worauf der
amte die Verſammlung für aufgelöſt erklärte Dieſer Sder alten Germanen durch die Pollzei iſt zu abſonderllch

daß man ihn unerwähnt belaſſen ſollte Wenn ſich ſolche Vor
fälle häufen müßte entſchieden der Geſchichtsunterricht
in die Polizelinſtruktionen einbezogen werden at der
gute Kulmſeer Kommiſſar denn nicht gewußt daß ſich leider nicht
ableugnen läßt wie die Germanen thatſächlich vielfach Ser
räuberei trieben eine Llebhaberei in der ſie zu ihren Zeitenanderen Völkern ebenbürtig zur Seite ſtanden Weiterer Ueber

lieferung zufolge waren auch viele ſtarke Pokulanten unter ihnen
und wieder andere liebten daß Jen wobetl ſie nicht ſelten den
modernen Harmloſen bei weitem über Weib und
Haus und Hof verſplelten Darf man das alles in Vo
verſammlungen des 20 Jahrhunderts nicht erwähnen Hler
über muß Klarheit geſchaffen werden

Verwaltung und Rechtspflege
Jn der Nachbaxcſchaft von Dortmund in der Gemekude

Huckarde zeigte ſich dieſer Tage ein wohl noch micht da
geweſener Fall von rechtlicher Unſicherheit Derx Eiſen
bahnfiskus hatte zur Vergrößerung des Rangirbahnhofs Dort
mund ein Grundſtück in Anſpruch genommen das dem Land
wirth Schilling gehört Die Enteignung war in die Wege ge
leitet aber noch nicht durchgeführt Jn der Aunahme Schilling
habe die Erlaubniß zur Benutzung des Grundſlücks gegeben hatte
die Bahnverwaltung das Gelände auffüllen und Schienen darauf
legen laſſen jetzt z B die Hauptgleiſe der Linie Dortmund
Wanne über Caſtrop Schilling hatte jedoch die Erlaubniß nicht
ertheilt und legte Räumungsklage ein Er gewann in allen
Jnſtanzen und beauftragte einen Gerichtsvollzieher mit der Voll
ziehung des rechlskräftigen Erkenntniſſes n Begleitung von
25 mit Schraubenſchlüſſeln Hacken und anderen Geräthen aus
gerüſteten Leuten erſchien der Beamte auf der Strecke zeigte
dem Statlonsvorſteher das Erkenntniß vor und ließ nun die
Schienen anfbrechen nachdem er vorher die Arbeit na
beiden Seiten durch Ausſtecken von vier rothen Fahnen geſiche
hatte Die Züge aus beiden Richtungen mußten an
der Stelle halten Der Stationsvorſteher telegraphirte an
die Eiſenbahn und Ciilbehörden und bat um unt Nach
Verlauf einer Stunde langten Eiſenbahnbeamte und Arbeiter
an Nach kurzen Auseinanderſetzungen mußte der ünger der

räumen
Auf jeder Seite der Bahn waren berelts zwei Schleunenlängen
herausgenommen Nach einer guten Stunde konnten bie Züge
weiter fahren Wer befand fich hier im Recht

Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine Verordnun
das Geſetz vom 16 September 1899 betreffend die Dienſt
ſtellung des Kreisarztes und die Bildung von
Geſundheitskommiſfionen am 1 April in Kraft tritt

Parlamentariſches
Jn der zweiten Kammer des heſſiſchen Landtags er

klärte geſtern der Finanzminiſter auf eine Anfrage betreffend die
aineNeckärbahn ſeit dem vergangenen Jahre ſeien

grundſätzliche Maßnahmen zur Umbildung der Verwaltung der
Bahn ſeitens der drei betheiligten Regierungen in Erwägung
gezogen worden Die Beſprechungen ſeien vertraulicher Natur
daber verbiete ſich eine Mittheilung von ſelbſt ſie könntentiurmerhin zu einer Aufhebung oder weſentlichen Aenderung des

Gemeinſchafts Vertrages vom Igne 1843 führen da man dem
Umſtande Rechnung tragen müſſe daß gelegentlich des Ver
trages zwiſchen Preußen und Heſſen im Einverſtänduiß mit der
Kammer auch der Autheil an der Main Neckarbahn in die
Eiſenbahn gemeinſchaft hereingezogen wurde Zur Erledigung
der Frage ſeit eine Abmachung mit Baden erforderlich Ob nun
eine Auflöſung oder eine weſentliche Aenderung der beſtehenden
gemeinſchaftlichen Verwaltung der Main Neckaxbahn das Er
gebniß der Verhandlungen ſein werde jedenfalls werde die Zu
ſtimmung der Landſtände zu den Verhandlungen mee
werden Die Antwort des Miniſters ſoll demnächſt einer Be
ſprechung unterzogen werden

A n Die Meld ine BDie Münchener Allg Ztg ſchreibt Die Meldung eine Be v
üin er Verlagsfirma habe die Münchener Allgemeine Zeitung
gekauft die Stirn ſolle ein neues Programm er
halten die Ueberſiedelung einer Reihe redaktioneller Kräfte
Berlin nach München ſei bereits vorbereitet uſw entbe h
jeder Begründung

Heer und Flotte
S M S Jrene Kommandant Fregatten Kapitän

Gildemeiſter iſt am 20 März in Tſingtau elngetroffen
Dampfer Darmſtadt mit der abgelöſten Beſatzung Ft
S Möwe Transportführer Kapliänleuhnant rin ſt am20 März in Genug angekommen und wollte am 22 Märzen

Southampton weitergehen Das J Geraam 21 März in Tſingtau eingetroffen und an demſelben Tage
von dort wieder in See gegaugen

Koloniales
Wie der Dentſchen Kolonialztg aus DeutſchSüdweſtafrika

geſchrieben wird ſind in Swakopmund am 9 Februar mit
dem Dampfer Adolf Woermann 18 Buren zum Theil mit
Familien angekommen und zwei Tage ſpäter nach Windhoet
abgeretſt um von dort weiter nach dem Gibeoner Gebiet 4
zichen ſich dort daß Land anzuſehen und ſich geeignetenfa

wonach

anzükaufen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

78 Sitzung vom 21 März 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding u a
Die dritte Berathung des Etats wird bei dem Etat der

Reichsjuſtizverwaltung fortgeſetzt



beankragt Abg Vechh freiſ Vp in einer Reſolutiondi W wo n St entwürls zur Entſchädigung un
afteterh über tr beantragt in einer Reſolution die Vor

legung einer Statiſtik über die bedingte und unbedingte Be

enadigung Dr Spahn Ctr erwidert StaatsAuf eine Anfrage des A
Dr ing daß dem Reichstage demnächſt einev ihn ie Rechtsſälle inrenſlellung zugehen werde über alleh r Aret die Verwaltungsgerichtsbehörden

ſahen en Für Preußen und Bayern ſelen die Vorarbeiten
on fertlgn Gröber Ctr begründet ſeine Reſolution und wünſcht

eine Reviſion des Strafgeſetzbuchs
Stgatsſekretär Dr Rieberding führt ans daß eine Reviſion

des Strafgeſetzbuchs in Ausſicht ſtehe Doch handle es ſich um
eine recht ſchwierlge Anfgabe die nicht kurzerhand erledigt
werden könne im nächſten Jahre würde er eine Vorlage noch
nicht einbringen Der Reſolution Gröber könne er nicht zu
ſtimmen er warne davor ſie anzunehmen
c e e Frabn empfiehlt troßdem Annahme der Reſolution

röber ebenſoAbg Baſſermann nl der bemerkt daß man mit dieſer Sta
tiſtik keineswegs beabſichtige eine Kontrolle über das Be
gnadigungsrecht der einzelnen Landesherren auszuübenAbg Heine Soz e bedaure es daß der Jnſtlzminiſter
Schönſtedt heute nicht hier iſt ich hätte ihm lieber ins Geſicht

eſagt was ich anf ſeine Rede die er gegen mich im Abgeordneten
gehalten hat ſagen muß Es wäre die Pflicht des

iniſters heute bier zu erſcheinen Ein gedeihliches Zu
mmenarbellen des Reichstags mit den Einzelregierungen

ar nicht möglich wenn die Miniſter ſich in dem anderen
auſe in den Schmollwinkel ſetzen und von dort aus
raftworte hierher ſchleudern Jn Bezug auf die Anſtellung

von Jnden hat der Miniſter aus der Schule geplaudert was
unlledſames Aufſehen erregte es wäre doch eine Tragikomödie
wenn der Miniſter wegen dieſer Aeußerung purzeln ſollte
Der Miniſter ſagte in der Polemik gegen mich er
hätte den dolus exventualis nicht erſunden Aber je
mand der ein Schießgewehr mißbräuchlich brauchtkann ſich doch nicht damit entſchuldigen Jch habe das Pulver
nicht erfunden Heiterkeit An der hänfigen Anwendung des
dolns eventualis in der letzten Zeit iſt der Miniſter jedenfalls
mitſchuldig Zu den hypothetiſchen Jnſullen gegen mich hatte
Herr Dr Schönſtedt gar keine Veranlaſſung denn ich batte
ſeinen Namen gar nicht genannt Der Fall des Landgerichts
direktors Schmidt den ich erwähnte lag vor der Zeit des
Miniſters Jch will dem Miniſter nicht mit ähnlichen Kraſt
worten wie Lügner Unverſchämtheit uſw antworten ſondern
nur mit dem Citat Das war kein Heldenſtück Oktavio Redner
geht hierauf auf die einzelnen Punkte der Rede des Juſtizminiſters
Schönſtedt ein weiſt deſſen Angriffe zurück und bemerkt der
Miniſter hätte beſſer gethan wenn er geſagt hätte Jch miß
billige es daß auf die Richter eingewirkt wird und daß Richter

emaßregelt werden weil ſie einen Mann e riprochen haben
eſſen Verurthellung vom Kaiſer gewünſcht wird

räſident Graf Balleſtrem Sie dürfen nicht ſagen daß
S M der Kaiſer auf einen Richter eingewirkt hat um eine

Verurtheilung zu erzielen Jch rufe Sie desbalb zur Ordnung
Abg Heine fortfahrend Jch glaube der Herr Präſident

hat mich mißverſtanden eine derartige Aeußerung habe ich nicht
than Redner kritiſirte hierauf eine Anzahl von Urtheilen inMaſeſlätsbeleibigmngs Prozeſſen Selbſt wegen Beſprechung der

Thronrede ſind Verurtheilungen erfolgt Eine ſolche Maulkorb
Juſtiz iſt ſtets ein Zeichen des Verfalls Wir leben beinahe in
einer Zeit wie ſie unter Tiberius und Caligula beſtand Jch
habe nur das Wort damals genommen um zu warnen um das
deutſche Volk vor ſolcher Schande zu bewahren VBeifall bei
den Sozialdemokraten

Präſident Graf Balleſtrem verlieſt das Stenogramm der
Rede des Abg Heine ſtellt feſt daß darin das Wort vorkommt
deſſen Verurtheilung der Kaiſer wünſcht und hält ben Ord

nungsruf aufrecht
Staatsſekretär Dr Nieberding Die Rede des Abg Heine

war nicht nach meinem Geſchmack Sie war ein Meeiſterſtück
wie man einen Abweſenden mit ſpitzen Bemerkungen heraus
ordert Der Abg Heine hat ferner gegen einzelne angebliche

enßerungen des Mintſters Schönſtedt polemiſirt die dieſer gar
nicht gethan hat Der Miniſter hat aufs entſchiedenſte betont
daß er ſtets die Nnabhängigkeit der Richter hoch gehalten habe
und niemals eine Einwirkung auf ſie dulden werde Schärfer
kann man ſich doch nicht ansdrücken Wenn das wahr wäre
was der Ubg Heine in der zweiten Leſung gegen einzelne
Richter ſagte ſo würde ich dieſe Richter Schwachköpfe und
charakterloſe Menſchen nenuen Aber es war nicht wahr er hat
nicht eine Thatſache als Beweis anführen können Es giebt keinen
Paragraphen der Verfaſſung der beſtimmt daß die Miniſter der
Einzelſtaaten hier erſcheinen müſſen Sie dürfen überhaupt nur
dier erſcheinen wenn ſie Bundesrathsmitglieder ſind Zuruf
bei den Soz Der Juſtizminiſter iſt Vundesrathsmitglied
Von Bundesrathsmitgliedern fagt die Verfaſſung nur daß ſie
berechtigt ſind hler zu erſcheinen nicht daß ſie hier erſcheinen
müſſen Verantwortlich iſt nur der Reichskanzler und ſein Ver
treter er hat die Pflicht hier Rede zu ſtehen aber nur wenn
es ſich um wirkliche Thatſachen und nicht um vage Behauptungen
andelt Dieſer ſeiner Pflicht wird der Reichskanzler ſtets nach
ommen Beifall
Abg Haaſe Soz Der Juſtizminiſter wußte genau daß der

Abg Heine ihm hier antworten werde deshalb hätte der Miniſter
hier erſcheinen müſſen Jch kann einen Fall aus Oſtpreußen
anführen wo direkt auf die Richter eingewirkt wurde Durch
ein Flugblatt fühlten ſich die konſervativen Herren beleidigt der
Stagatsanwalt lehnte es ab die Klage zu erheben Jm Herren
haus verlangte darauf Graf Klinckowſtröm eine generelle An
weiſung an die Staalsanwälte in ſolchen Fällen einzugreifen
Der Juſtizminiſter lehnte das ab mit ganz ſchönen Worten
logar Am Schluß ſeiner Rede ſagte er aber die Staatsanwälte
möchten ſelbſt Einkehr halten und ſich fragen ob ſie auch überall
Je Schuldigkeit thäten Dies war ſchon eine Beeinfluſſung

raf Klinckowſtröm war damit noch nicht zufrieden er meinte
ſogar durch die ewigen Freiſprechnngen würde der Stagt ge
fährdet Darauf erging dann eine Verfügnng an den Erſten
Stagtsanwalt in Königsberg vom Jnſtizminiſter unterzeichnet
die Anklage zu erheben Hört hört Darauf erhob die Staats
anwaltſchaft die Anklage und fügte ſtreng vertraulich die Ver
ligung des Miniſters bei Hört hört Der Angeklagte wurde zus Wochen Gefängniß vernrtheilt Jn dieſem n wurde doch
der Jnſtiz die Binde von den Augen geriſſen Es war ein Ver
brechen ſo auf die Richter einzuwirken Wundern kann man

ch darüber nicht bei einem Miniſter der den Grundſatz auf
ellte s duo faciunt idem non est idem Den Schaden davon
t nur die J Beifall bei den Soz
Staatsſekretär Dr Nieberding Die Thatſachen die der Vor

redner vorbrachte ſind uns nicht bekannt ſeinen Angriffen ſtehe
r wehrlos gegenüber und kann alſo darauf nicht ant

orten
Abg Beckh Koburg ſfr Vp unterſtützt die Reſolution Gröber

Allerdings wird bel der Statiſtik manches Jntereſſante heranus
kommen z B hat ſich bei der 80 jährigen Geburtstagsfeier des

yeriſchen Prinzregenten gezeigt daß dort gar keine politiſchen
erurthefllungen vorlagen alſo auch keine politiſchen Verbrecher

begnadigt werden konnten bitte das Haus auch meinen
Antrag anzunehmen Das Hans hat ſich bereits wiederholt mit

ngeheurer Mehrheit im Sinne meines Antrags ansgeſprochen
er Staatsſekretär hat legt daß der Forderung momentankeine Folge gegeben werden önne weil dazu ungeheure Vor

arbeiten erledigt werden müßten So hoch wie der Staats
etär kann ich aber die Schwlerigkeilen nicht einſchätzen
n jemand plötzlich aus ſeiner Familie geriſſen wird Jahr

rathungen die letzten zweiſelhaften Punkte erledigt ſein werden

und Tag in Unterſuchun
iſt es da nicht Pflicht des

aft ſitzt und dann freigeſprochen wird
tagates eine Entſchädigung zu geben

Alle Parteien haben dieſe Pflicht anerkannt
Stagtsſekretär Dr Nieberding Die verbündeten Regierungen

haben d keinerlei unberechtigte Verzögerung ein
ertreten laſſen ntrag ſtellt ein Problem dar das noch in

keinem Staat iſt Jch muß von vornherein erklären daß
uns unmöglich ſſt bis zur nächſten Seſſion einen entſprechenden

itwurf aukzuarbeiten
Abg Heine Der Jnuſtizminkſter hätte aus gutem

Willen kommen müſſen ſonſt iſt ein Zuſammenarbeilten unmög
lich Das hat ſich wieder bef der Rede des Abg Hagſe gezeigt
u der der Staatsſekretär nicht Stellung nehmen konnte Wir
önnen uns nicht dadurch abhalten laſſen etwas zu ſagen weil

die nicht hier ſind die wir angreiſen Sonſt könnte man ſich ja
auf höchſt einſache Weiſe allen Angriffen entziehen Der Fall
Harden Schmidt iſt ſeit Jahren allbekannt wir wollen doch
nicht annchmen daß ein Juſtizminiſter mit Scheuklappen durch
die Welt geht und ſich nicht darüber informirt was jeder in
Berlin weiß Was ich hanptſächlich getadelt habe iſt daß der

uſtizminiſier gegen mich Kraflworte ſand dagegen zu dem
Falle Schmidt nur ſogte Herr Schmidt war ein ſchwacher

ann Weshalb hat man nicht offen die Mißbilligung des
Falles Schmidt ausgeſprochen Wahrſcheinlich deshalb weil
an dem Fall eine Stelle betheiligt vwar gegen die man keine
Mißbilligung ausſprechen darf Sehr gut links Gegen den
mir ertheilten Ordnnngsruf kann ich natürlich nichts einwenden
Was ich geſagt habe wollte ich auch ſagen ch erkläre aber
daß es wohl meine Abſicht war mit dieſen Worten zu be
haupten der Kaiſer habe durch die Jnſtiz einen Druck auf die
Beamten ansgeübt Das iſt nicht meine Anſicht über die Sache
geweſen Wenn ich falſch verſtanden worden bin ſo iſt das

meine Worte legen wollte
Abg Dr Spahn Ctr beantragt mit Rückſicht auf die Worte

des Staatsſekretärs in der Reſolution Beckh die Forderung
daß der Geſetzentwurf bis zur nächſten Seſſion ausgearbeitet
werden ſolle zu ſtreichen und ſtimmt im übrigen der Re

Paplerinduſtrie aufs empfindlichſte ſchädigen Herrtrete nur die Jntereſſen des Anslandes Herr Richter ver

Abg Richter frf Vp hält ſeine Vorwürfe aufrecht Ef
Herr der der Poplerinduſtrie ſo nahe ſtände wie der Vorredner
habe dieſe Angriffe nur noch vertieft Die Verdächtigungen des
Vorredners weiſe er entſchieden zurück Die Papferfabrikanten
hätten eine ganz unerhörte Preistreiberel getrieben trotzdem die
Lage dieſer Irdurt eine ſchon gute ſei und viele Fabriken
bohe Dividenden gäben Daß eine Aufhebung des Zölls die
deutſche Papierinduſtrie ſchädigen werde ſei nicht richtig Deutſch

I E IIland auch komme das Papier doch nicht umſonſt hierher
Abg Dasbach Ctr proteſtirt auch gegen die Behanptung daß

derjenige der für die Aufhebung des Paplerzolls eintrete die
Jntereſſen des Anuslandes vertrete

Der Etat der Zölle und Verbrauch sſteuern wird be
willigt ebenſo der Eigt der Reich sſtempelabgaben

Beim Etat für das Bankweſen führt
Abg Dr Arendt Rp ans daß das Reich durch den neuen

Vertrag mit der Reichsbank ſchlechter geſtellt ſei als nach dem
alten Die Einnahmen des Reiches aus der Reichsbank würden
daher zurückgehen
Reichsbankpräſident Koch Die Berechnungen des Abg Axendt
über die Nachtheile des neuen Bankgeſetzes ſind ja zum Theil

richtig z B iſt es zutreffend daß infolge der Erhöhnng des
Grundkapitals auf 150 Millionen Mark ein größerer Betrag
von Zinſen den Antheilseignern zufließt Aber gerade HerrArendt hat doch eine noch größere Erhöhung des Grundkopitals

geſordert Dagegen iſt die Behauptung unrichtig die Herr
Arendt in der zweiten Leſung anfſſtellte daß der Goldvorrath
der Reichsbank zu klein ſei Gerade im vergangenen Jahr war
der Goldvorrath ſo groß daß der Diskont von 5 Proz bis zum

vielleicht meine Schuld geweſen aber nicht der Sinn den ich in Ende des Jabres aufrechterhalten werden konnte
Der Etat der Reichsbank wird bewilligt ebenſo der Reſt

des Etats
Vom Etaksgeſetz wird s 1 debattelos angenommen
s 2 hat auf Antrag Richter in der zweiten Leſung einen Zuſatz

erhalten wonach die Ermächtigung des Reichskanzlers zur
ſolution zu Beſtreitung einmaliger außerordentlicher Ansgaben die Summe

Die Reſolution Beckh freiſ Va wird mit der vom Abg
Dr Spahn Ct beantragten Aenderung angenommenz
ebenſo wird die Reſolution Groeber angenommen

Der Etat wird genehmigt
Beim Etat des Reichſchatzamtes frägt

Abg v Kardorff Np den Stagatsſekretär wann vorausſichtlich
der Zolltarif an den Reichstag gelangen werde

Staatsſekretär Frhr v Thielmann Der BHolltarif iſt im
Reichsſchatzamte wie dem Hauſe bekannt iſt bereits abgeſchloſſen
Er unterliegt gegenwärtig der gemeinſamen Berathung mit den
jenigen anderen Reichsreſſorts die wichtige Jntereſſen durch
welche der Zolltarif berührt wird zu vertreten haben Dieſe
Berathungen dauern bereits einige Wochen und wir haben die be
gründete Hoffnung daß ſie im Lanſe des Monats noch werden
abgeſchloſſen werden können Ob mit dem Abſchluß dieſer Be

kann ich noch nicht ſagen Es iſt möglich aber auch das Gegen
theil iſt möglich Hieran wird ſich eine Arbeit anſchließen die
jedenfalls einige Wochen in Anſpruch nehmen muß nämlich der
Nendruck des ganzen Werkes Das Werk iſt in ſeiner Be
gründung und ſeinen ſtatiſtiſchen Beilagen außerordentlich um
fangreich und dieſe Arbeit wird deshalb einige Wochen in An
ſpruch nehmen ſo daß ich nicht vorausſetzen kann daß früher als
im Laufe des April der Zolltarif ſo weit vorbereitet ſein wird
um den verbündeten Regierungen und dem Bundesrath vorgelegt
werden zu können Wie lange die Berathung des Bundesraths
in a nch nehmen wird bin ich gegenwärtig nicht in der Lage
zu ſagen

Der Etat wird genehmigt ebenſo der Etat der Ueber
weiſungen an die Bundesſtagten

Beim Etat des Reichseiſenbahnamts weiſt
Abg Stelle Soz darauf hin daß zwiſchen Preußen und

Sachſen doch ein Eiſenbahnkrleg beſtände und tadelt die lange
r und die ſchlechte Bezahlung der Eiſenbahn Unter
eamten

Präſident des Reichselſenbahnamts Dr Schulz beſtreitet das
Vorhandenſein eines Eiſenbahnkrieges und weiſt auch die anderen

V

Vorwürfe des Abg Stolle zurück Wenn irgend ein Fall zur
Kenntniß des Reichseiſenbahnamts komme daß gegen die be
ſtehenden Vorſchriften verſtoßen würde werde ſofort für
Remedur geſorgt

Abg Dr Müller Sagan Frſ Vp dankt dafür daß feinen
Anregungen anf Herabſchung der Tarife für benrlanbte Militär
perſonen ſchon jetzt ſtattgegeben ſei

Der Etat des Reichs Eiſenbahnamts wird bewilligt
ebenſo die Etats der Reich sſchuld und des Penſions
fonds und Jnvalidenfonds

Beim Poſtetat klagt Abg v Glebocki Pole wiederum
darüber daß die Poſt Brieſe mit polniſcher Adreſſe nicht prompt

und beſchwert ſich über die Praxis der Ueberſetzungs
tellen

Staatsſekretär v Podbielski erwidert wenn die Polen mit
den Ueberſetzungsſtellen nicht zufrieden wären würden ſämmt
liche Poſtſachen mit polniſcher Adreſſe als unbeſtellbar behandelt
werden Beifall rechts Vielleicht wollten die Polen das
gerade dann würde er die Antwort nicht ſchuldig bleiben Er
habe nur die Pflicht dentſche Poſtbeamte zu erziehen deshalb
müßten ſie auch mal ans Poſen verſetzt werden und ſich andere
Luſt um die Naſe wehen laſſen Polniſche Adreſſen erſchwerten
nur den Dienſt wenn die Poſt korrekt arbeiten ſolle müſſe man
ihr den Dienſt nicht unnütz erſchweren

Auf Anfragen des Abg Müller Sagan freiſ Vp erwidert
Staatsſekretär v Podbielski Eine ne der Aſſiſtenten
wird entſprechend der Reichstags Reſolution in dem nächſten
Etat erfolgen Es iſt richtig daß einige der amtlichen Poſt
Spar und Vorſchußkaſſen Verluſte gehabt haben Aber Kurs

verluſte haben wir wohl alle gehabt Durch das Anziehen der
Kurſe werden die Verluſte wohl ſchon zum Theil wieder wett

emacht ſein An den Spielhagen Banken haben wir im ganzenPalelche der Poſt nur 200,000 M verloren Jch hoffe daß alle

Verluſte in einigen Jahren wieder eingebracht werden Mein
Verſprechen daß alle Beamten gut behandelt werden ſollen

ine ich halten ich habe bereits eine entſprechende Verfügung
erlaſſen

Abg Werner Antiſ beſchwert ſich über die Bevorzugung der
De des Telegramme und das Rauchverbot in den Poſt
mtern
Staatsſekretär v Podbielski erwidert er ſei ein leldenſchaſt

licher Raucher aber im Hauſe komme er keinem mit einer
brennenden Cigarre entgegen eine Aufhebung des Rauchverbots
könne er nicht verſprechen

Abg Sieg nl führt aus daß die frühere en t nende
Haltung des Staatsſekretärs in allen deutſchen Kreiſen im Oſten
einen üblen Eindruck gemacht habe Dagegen ſel die heutige
energiſche Erklärung des Staatsſekretärs mit Freuden zu be
grüßen

ach kurzer weiterer Debatte wird der Poſt Etat genehmigt
ebenſo der Etat der Reich sdruckerei

Veim Etat der Verwaltung der Eiſenbahnen hält
Abg Schlumberger Hoſp d Nl ſeine in der zweiten Leſung

emachte Behanptung daß die Eiſenbahnverwaltung ſehr hohe
öhne zahle aufrecht und verwahrt ſich dagegen daß man ihndeswegen einen freiwilli en Regierungskommiſſar nenntAbg Segitz Soz beſtreilet daß die Löhne der Eiſenbahn

arbeiter ſo hoch ſind
Der Etat der Eiſenbahn Verwaltung wird bewilligt
Beim Etat der Zölle und Verbranchsſtenern erklärt

Leſüng erhobenen Angriffe gegen das Papier Syndikat für un
Abg Horn Goslar nl die von dem Abg Richter in der e

berechtigt Eine Anſhebung des Papierzolls würde die deutſche

von 213 Millionen im Wege des Kredits flüſſig zu machen dahin
eingeſchränkt wird datz der Kredit nur inſoweit in Anſpruch
genommen werden darf als dieſer Betrag nicht aus Ueberſchüſſen
des Rechnnngsjahres 1901 im eigenen Haushalt des Reiches
beſtritten werden kann

Abg Müller Fulda konſ beantragt daß dieſe Beſtimmung
nicht in das Etatsgeſetz aufgenommen wird ſondern in das Geſetz
über die Verwendung überſchüſſiger Reichseinnahmen

Schatzſekretär Frhr v Thielmann erklärt ſich für gänzliche
Beſeitigung der einſchränkenden Beſtimmung

Bayeriſcher Staatsrath Frhr v Stengel macht ſtaatsrechtliche
Gründe gegen den Antrag Müller geltend Die Relchsſchulden
tilgung müſſe Halt machen vor den Grenzen der Verfaſſung
Die Einzelſtagaten hätten mit der Tilgung ihrer eigenen Schulden
gerade genng zu thun Für 1901 erſcheine es ſehr zweifelhaft

ob die Etatsſätze bei den Ueberweiſungen auch erreicht werden
Die Einzelſtagten müßten daher darauf dringen daß die Ueber
ſchüſſe in üblicher Weiſe im übernächſten Etat erſcheinen damit
die Ueberweiſungen an die Einzelſtagten nicht gekürzt werden

Abg Dr Sattler nl wirft der Reichsſchuldenverwaltung einen
zu formaliſtiſchen Standpunkt vor Ein Mittel ſie von dieſem
Standpunkte abzubringen habe man nicht aber dem Verfahren
der preußiſchen Schuldenverwaltung die ja mit der Reichs
ſchuldenverwaltung identiſch ſei entſpreche dieſer Standpunkt
nicht Jn dem Antrage Richter zur zweiten Leſung liege ein
ganz richtiger Gedanke er freue ſich daß der Abg Müller
Fulda dieſen richtigen Gedanken aufnehme und werde deshalb
ſür den Antrag Müller ſtimmen Von einem Verſtoß gegen die
Reichsverfaſſung könne nicht die Rede ſein Daß die Ueber
ſchüſſe nicht ohne weiteres zur Verringerung der Anleihen ver
wandt werden dürfen ſel ja klar aber das ſtehe auch nicht in
dem Antrage Man habe bet Erlaß der Verfaſſung daran ge
dacht daß die Ausgaben des Reichs durch Matrikularbelträge
der Einzelſtaaten gedeckt werden ſollen und nur die Rückſicht
auf die Finanzlage der Einzelſtaaten haben dazu geführt daß
man von dieſem Gedanken in der Praxis Abſtand nahm
Bayern habe am allerwenigſten Grund ſich über eine Benach
theiligung ſeitens des Reiches zu beklagen Gegen den Antrag
Müller ſei vom Standpunkt der Verfaſſung der Zweckmäß igkelt
und der Solidität der Finanzen nichts einzuwenden
Staatsſekretär Frhr v Thielmann ſtellt feſt daß ſeine Aus

führungen ſich nicht im Widerſpruch mit denen des bayeriſchen
Bundesrathsbevollmächtigten befunden hätten und nimmt die
deichsſchuldenkommiſſion gegen den Vorwurf in Schutz daß ſie

zu formalilſtiſch verfahre
Abg v Kardorff Rp bemerkt man müſſe in Verſaſſungs

fragen fehr vorſichtig ſein und ſtellt die Unterſtützung feiner
Freunde für eine Reichsfinanzreform in Ausſicht Redner bittet
ſich jetzt auf den Antrag Müller Fulda nicht einzulaſſen

Abg Richter fr Vp bedauert daß dieſe wichtigen Etats
fragen immer gewiſſermaßen als parlamentariſcher Kehraus be
handelt werden Beſſer wäre es die Berathung zu vertagen

Nach kurzer weiterer Debatte wird nach dem Antrag Müller
Staudy der Zuſatz zu 8 2 geſtrichen Das Etatsgeſetz wird
angenommenHierauf wird der Etat einſchließlich der Chinavorlage in der
Geſammtabſtimmung definitiv angenommen

Sodann vertagt ſich das Haus Das Schuldentilgungs
geſetz iſt alſo von der Tagesordnung abgeſetzt

Nächſte Sitzung Dienstag 16 April Jnvgalidenverſorgungsgeſetz und Geſetz über das Urheberrecht in Kunſt und
Litteratur Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

55 Sitzung vom 21 März 11 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Die Beraihnng des Berichts der Budgetkommiſſion über die

Hypothekenbanken die an einen Titel der landwirth
ſchaftlichen Verwaltung anknüpft wird fortgeſetzt Seitens der
Budgetkommiſſion iſt bekanntlich eine Verſchärfung der Staats
anfſicht empfohlen worden die Freikonſervativen Gördeler
u Gen wollen die Jnſtitution der Treuhänder reformiren die
Konſervativen Arendt u Gen wollen die Ausgabe von
Jnhaber Papleren den Landſchaften allein vorbebalten

Die Berathung wurde durch eine Rede des Abg Gördeler fl
eingeleitet der ſich im Namen ſeiner politiſchen Freunde für die

privaten Hypothekenbanken und gegen den konſervativen Antrag

erklärte imLandwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein lehnte
Namen des Staatsminiſteriuns den Antrag der Konſervativer
ab Theoretſſch könne man ſeine Ziele billigen prakiſch
undurchführbar auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung wür
die füddentſchen Staaten das Hinderniß bilden aber an
Preußen könne nicht tabnla rasa machen Die Vorwürfe e
die Staatsaufſicht fei ebe iſo unbegründet wie wenn man de
Polſzei vorwerfen wollte daß ſie nicht Morde verhüte et
Staatsauſſicht könne nicht für etwaigen Schaden haftbar geh
werden denn der Stagt könne nicht ſo weit gehen in v kig
Erwerbsbetrieben die Leitung an ſich zu reißen Deshalb n
er den Antrag der Konſervativen abzulehnen Die Anreg
dex Budgetkommiſſion ſei erwägenswerth fur diebe Dr Friedberg natl Seine Partei werde n ht ſo
Kommiſſionkanträge ſtimmen weil die Staatsauſſicht daufmerkſam eweſen fei wie ſie ſein ſolle Den An t d
Konſervallven und den Theil des ſfreikonſervativen Antrages

ri



die berinpaplere beziehe müde er i Bonn ſär m rühre e aeczterung gehört in Anſpruch genommen wurde Die daß neuerdings die Landwirthſchaft unſerer en be

die
mü v ſei ihnen ſympattſch der ineſiſchen ren z ter daß zwiſchen eckung ihres Bedarfs an Phosphorſänre und an

it itärbehörden Superphokphate die ammoniagkaliſchen SRath Holtermann nahm die Regierung gegen den Vor ein Abt aliſchen Superphosphatewatf in Echlh daß ſie n 4 enßgend u i gekktlveh den Ruſſen e fe en v n Ammonſulfate und die aufgeſchloſſenen Perus mehr und mehrtn vor den Thomasſchlacken und dem Chiliſalpeter zu bevorzugent e ſſe der Preuß r ſelen ge fort leſe e e Stücke Land die als der Verwaltung der beginnt Die milchwirthſchaftllche Abtheilung war im letzten
ätlen aber wichts ergeben Die Staalsauſſſcht chineſiſchen Noxdbahn gehörig betrachtet wurden und deshalb ein Geſchäſtsjahr is füönnte verſchärft werden aber nur dis zu einem gewiſſen T der St n l e afisiabre gezwungen den Preis für die MilchunkerſuchungGrade Auch die Stellung des Treuhänders könne verbefſert Senbbeites drei e 1 cher werbe rer u Pf für die Probe auf 40 Pf zu erböhen um einen

lbetrag ihrer Eiwerden Der Antrag Gördeler habe eine dankenswerthe An bahn welche urſprüngſſch von den ruſſiſchen Truppen beſehzt deſſen bat d Aal Bolterelen hre i e ihr iee
regung gegeben worden war von der aber jüngſt eine Strecke von den ruſſiſchen ſuchen laſſen un leider haben an en r h de e d P h d ren an t n von d 37 tung ehe Mi berichenges war c

Die ſelther an der recke o daß gegen da orjahr insgeſammt 554rn u e undurchführbar der frelkonſervatwe ent erbellen Heßen Es ſcheint daß es als für die Bequemlichkeit weniger t er a Uneccſuer ten r ab
afie ringe eſunden n t der verbündeten Truppen nöthig erachtet wurde auf einem der Unterſuchungen 20,435 für Molkerelen 1868 ſür Züchter undAbg Dr Crüger ſ z n avor aus Anlaß eines von mir bezeichneten reſervirten Stücke Land eine Answeichſtelle 1037 Enzelanterſüchnngen Von den um 282 geſteigerten

Se lles die Klinke der Geſetzgebung zu ergreifen Bei zu bauen und wir erfuhren daß die Anweſenheit britiſcher botaniſchen Unterſuchungen entfielen 2768 auf die Kontrolle von
mündelſicheren Papieren ſei mehr verloren als bei den Hypo rbeiterabtheilungen auf dem J von den ruſſiſchen Militär Sämereien 470 auf Futter Nahrungs und Genvußmittel

endanken Die Staatsaufſicht habe direkt Schaden geſtiſtet en als ein widerrechtliches Betreten ruſſiſchen Gebiets an 151 auf Wieſengräfer und außerdem wurden 117 mikroſkopiſche
in habe den faulen Banken direkt als Reklame gedient geſehen wurde Es wurde nun behauptet das ruſſiſche Waſſerunterſuchungen ausgeführt Von den Unterſuchungen der

eine Partel lehne alle Anträge ab Der konſervative Antrag Grenzzeichen ſei von unſeren Soldaten entfernt und da Samenkontrolle entſällt wieder der weitaus größte Theil nämlich
ürde den ſtädtiſchen Jmmobillarkredit ſchädigen der frelkonſer durch die rufſiſche Flagge beſchimpft worden Wir tele2115 auf die Bearbeitung des Rübenſamens der übrigens faſt

i Puedie Einführung des Begriffs Bedürfniß Schwierig S 33 16 ar e h r in durchgängig den Anſorderungen welche die verſchiedenen Normen
4 inſerer Meinung die Frage ob die engliſchen an eine lieferungsfähige Waare ſtellen genügte unAbg Frör v Wangenheim konſ erklärte ein öffentlich recht oder die ruſſiſchen Truppen berechtigt ſeien gewiſſe ſiritlige mit Pnen ehe kccereken

Uches Beleihungsinſtitut für nothwendig um die Auswüchſe die Punkte zu beſetzen eine Frage ſei die am angemeſſenſten vom fallend war die Zunahme der Gemüſeſamen Unterſuchungen die
ſich gezeigt hätten zu beſeitigen Grafen Walderſee als Oberkommandirenden erledigt werden a i daß ei öDle Eniſchuldungefrage könne nur mit Jnſtltuten nach Art der könnte und wir wieſen Gaſelee an den Grafen Wo lderſee ehe i Seite Proee nene
Landſchalten gelöſt werden zu erſuchen die augenblickliche zwiſchen den engliſchen und botaniſchen Unterſuchung unterworfen wobei ſich ergab daß dieAbg Rewoldt fk machte auf den Unterſchied zwiſchen ſtädti ruſſiſchen Militärbehörden eniſtandene Differenz zu regeln indem Verunreinigungen und Verſälſchungen ſich gegen die Vorjahre
ſchem und ländlichem Kredit aufmerkſam und kritſſirte dann ein wir dabei die Frage der Giltigkeit der Konzeſſion und der bean nicht weſentlich geändert hatten

hend das Geſchäſtsgebahren der Hypothekenbanken die durch ſpruchten Eigenthumsrechte einer ſpäteren Prüfung vorbehielten M l 6 53ohe Proviſionen die Provinzbanklers veranlaßten die Hypotheken Gaſelee wurde ferner angewieſen ſich inzwiſchen der Anwendr aßregeln zur Verhütung von Waldbrändenfandbriefe dem Publikum aunfzuhängen von Gewalt zu es ſei o Fudn der dbibehun Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat von neuem die könig
lichen Eiſenbahn Direktionen auf die zur SicherungEin Regiernngskommiſſar vertheidigte das Jnſtitut der Treu eines Angriffs Da ſich geſtern der Zwiſchenfall in Betreff derhänder Entfernung des ruſſiſchen e wiederholt hat wurde e e eAbg Winckler konſ gab zu daß das Verhalten der Regierung unſer Vertreter in Peking dahin inſtruirt daß da behauptet S S ieine breite Angriffsfläche blete Redner griff zum Schluß die werde die engliſchen Truppen ſelen in ruſſiſches Terrltorium Weikuhgen me r Zeit be Barre

Regiernng ſcharf an weil ſie hohe Verwaltungsbeamte zu Treueingedrungen und hätten ruſſiſche Grenzzeichen entfernt und da iſt in gefährdeten Waldſlrecken für Aue vermehrte Strecken
händern beſtellt habe 5 die Thatſachen beſtritten wurden die engliſche Regierung bereit bewachung durch Einſtellung von Brändwächtern zu ſorgen

Minlſter v Hammerſtein erklärte er halte die Hypotheken ſei die Angelegenheit dem Grafen Walderſee oder einen von Dieſe Strecken ſind ſowelt es noch nicht geſchehen iſt dem Fahr
bankaktien auch jetzt noch für mündelſicher Vor zwei Jahren ihm behufs Herbeiführung einer Verſtändigung ernannten perſonol durch beſondere Merkmale zu bezeichnen die am zweck
habe er dieſelbe Erklärung abgeben müſſen um einen Kursſturz Kommiſſar er überweiſen und daß wenn ſich ergebe daß eine vahianen an den Telegraphenſtangen ſoweit erforderlich mit

tzu verhüten von beiden Selten ſich Unregelmäßigkeiten habe zu ſchulden kommenNach kurzen Bemerkungen des Regierungsraths Holtermann laſſen dieſe Seite angemeſſene Genugthuung der ſolle Wir deren nd r c
wurde die Erörterung geſchloſſen fügten hinzu daß nach unſerer Meinung der Bau der Aus wegen rechtzeitiger Benutzung der Sicherungsvorrichtungen gegen

Die Anträge wurden an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern weichſtelle die wir von Wichtigkeit für die verbündeten Funkenanswurf ernent einzuſchärfen
m d 12 Uhr Oberpräſidium von Berlin und kleinere Se wöir tpptgelſtt de u jedoch Wer e e

onnaben r erpr um von Berlin und kleinere Grafen alderſee zu beſtimmenden Bedingungen reue z S JVorkagen mich mittheilen zu können daß wir heute früh von engliſchen Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
Schluß 4 Uhr Botſchafter in Petersburg erfahren hahen daß Graf Lams Der König von Rumänien praäſidirte geſtern einer

dorff ihn erſucht hat unverzüglich der engliſchen Regierung Sitzung der Akademle in Bukareſt und theilte mit er habe der
vorzuſchlagen daß alle auf die Eigenthumsrechte bezüglichen Akademie wichtigeDokumente ausderRegierungs
Fragen der Prüfung der beiden Regierungen vorbehalten zeit Friedrich s II von Preußen zur Verſügung geſlelltAusland werden und daß wir inzwiſchen gleichzeitig zur Vermeidung von welche für die Geſchichte der Beziehungen der hen

Die Wirren in China r S cher et n r Art ckz P g d r Fürſtenthümer zur Türkei von Jntereſſe ſind
Das Oberkommando meldet aus Peklng vom Donnerstag Sruppen von den ſtriitigen Punkten ertheilen Graf L ams e r

3 dorff fügte hinzu der ruſſiſche Kriegsminiſter werde ausführAuf Klagen der Bevölkerung iſt in einem Dorfe 2 km ſüdlich ſche Jnſtenktlonen in dieſem Sinne telegraphiſch ertheilen wenn Provinzialnachrichten
Thang 48 km weſtlich Paolingſu durch Rittmeiſter Prieß mit zie engliſche Regierung dem Vorſchlage mee und gab ſchließlich v Weißzenfels 22 März Der Eiſenbahnverkehr in
w Zug Reiter eine Räuberbande aufgehoben worden Bei dem Wunſche Ansdruck jeden Grund zu einer Friktion zu vermeiden folge Schneeverwehungengeſperrt Amllich wird ge
dewaffnetem Widerſtande wurden 7 Chineſen getödtet oder Lansdowne ſchloß Wir gaben ſofort telegraphiſch unſere völlige meldet Die Strecke Weißenfels Zeitz iſt durch Schnee
ſchwer verwundet der Reſt gefangen und dem chineſiſchen Ge Zuſtimmung zu den Anſichten des Grafen Lamsdorff um ſo verwehungen auf unbeſtimmte Zeit geſperrt Der durchgehende
richt zur Aburtheilung übergeben Geſtern ſind drei Kom mehr als dieſelben ſich in vollkommener Uebereinſtimmung mit Perſonenverkehr findet über Leipzig Großheringen und Voeſch
pagnien 1 Zug Reiter 1 Zug Gebirgsartillerle unter Major den bereits von uns zum Ausdruck gebrachten Anſichten befanden witz ſtatt
v Mülmann von Paotingfu nach Gegend öſtlich Taomakuan er wieſen unſere militäriſchen Behörden an die Zurückziehung S n 2t ti telligen d fügt ſnzu erſeburg 21 März Dem Naturmenſchen guſtafmarſchirt wo eine große Räuberbande die Bevölkerung in ch er m h 23 vhy Fern n age i e vom Bienolag dacht er endet An der
weiter Umgegend terroriſirt der Truppen in einer Weiſe geſchehe die den Grafen Walder Aufenthalt in unſerer Stadt verboten worden Auch die nachDer ruſſiſchenglifche Zwiſchenfall in Tientſin der ſee ſo Peſriedige daß h Whhoekuaidui a ſreiten könnte geſuchte Genehmigung zum Ausſtellen und Verkaufen ſeines
zwar beigelegt ſein ſoll ſcheint doch noch ein recht geſpanntes Was die Einzelheiten betrifft boffe ich daß das Haus aus dem Konterfeis ſowie ſeiner Bücher und Hefte hat nagel nicht
Verhältniß bei den betheiligten Parteien hinterlaſſen zu haben von mir ihm mitgetheilten Schriftwechſel erſehen wird daß der erhalten g
das durch die Haltung der franzöſiſchen Truppen noch an Schärfe Zwiſchenfall erledigt iſt und daß es ſich in Wirklichkeit Glöthe 21 März Noch nicht vegnadkgt Die
unlmmt Jn dieſem Sinne dürfte das in der geſtrigen Abend Um eine kleine Sache von rein örtlicher Bedeutung gehandelt im verbreitete Nachricht der im Herbſt vom Magdeburgergabe wiedergegebene Telegramm aus Peking aufzufaſſen ſein bat welche die Beziehungen zwiſchen zwei Ländern nicht ſtören nrit wegen verſuchten Todtſchlags begangen an
obgleich man ſich unwillkürlich des Eindrucks nicht erwehren arf OeſterreichUngarn Lehrer h ad do Grſnkres be

Engländer die ganze Sache zu tragiſch aufnehmen bkann daß die Eng 5 Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hielt geſtern zunächſt eine Gegenwärtig iſt erſt das Gnadengeſuch zur Sammlung vonoder ſich wenigſtens ſo anſtellen als ob ſie dies thäten Vor eheime Sitzung ad wie es deißt zur Verleſung anſtößig be Unterſchriften noch im Umlauf
ränſig iſt alles rublg meldete doch Reuter vorgeſtern aus indener Jnterpellationen Alsdann fand eine regelrechte Stendal 21 März Nicht genehmigte Steuer
Tientſin Jn der Stellung beider Thelle hat ſich nichts ge Sbſtruktkonsſützung ſtatt Man berieth einen an ſich ſätze ſ Die von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen Steuer
ändert ſie enthalten ſich jeden feindſellgen Vorgebens Ffemlich gleichgiltigen Dringlichkeſtsantrag Hruby über die zuſchläge von 145 Proz im Voriahr 125 zur EinkommenſteuerDie Zahl der hier verwendbaren britiſchen weißen Voltssahling in Böhmen Bei dieſer Gelegenheit wurden ent und 150 Proz im Vorjahr 155 zu den Realſtenern ſind vom
Truppen beträgt jetzt etwa taufend Mann die ſetzliche Dauerreden gehalten und die Verhandlung zog ſich bis Regierungspräſidenten nicht genehmigt worden Die Verſagung

i ahlreich Und ſpäter über 1 Uhr nachts hin Der Antrag Hruby wurde ſchließlich der Genehmigung iſt damit begründet worden daß die Ausruſſiſchen Truppen ſind nicht zahlreich v t redenſo Die britiſchen Marineſoldaten und die ruſſiſchen abgelehnt Von heute an wird übrigens die Obſtruktion gaben für Kaſernen und Waſſerleitung ſich verzinſen werden ſo
do i ch im ſtrittigen Gebiete gegenüber wieder ſchärfer hervortreten denn der Deutſchnat Korreſp daß alſo davon keine Mebhrbelaſtung der Hausbeſitzer zu be

Soldaten ſtehen ſich noch im ſtrittigen Geblete gegenk ten zufolge beſchloß die Alldeulſche Verelnigüng ſo lange fürchten iſt Die Erhöhung der Einkommenſtener war wegenDie franz Iſfiſchen Offizkere erklärten ſie wünſchten el Hraſiden an dem Cenſurrecht der Juterpeltationen feſthält der drohenden anderweltigen Verthellung der Vobnſtencxn vor
dringend daß der engliſch franzöſiſche Zwiſchenfall endgiltig mit der Obſtruktion vorzugehen und heute damit zu be genomuien Stendal wird von den Steuern der Eiſenbahn in
beigelegt werde General Voyron begiebt ſich heute nach Tientſin günnen Man darf ſich demnach auf ganz beſondere Spektakel Zukunft nicht mehr o ſondern nur exhalten
und wird wahrſcheinlich die Einleitung einer Unterſuchung an ſceenen in der heutigen Sitzung gefaßt machen X Ouedlinburg 21 März Jn der geſtrigen Kreis
ordnen die General Barron e ttoer Angriffe Jndien tagsſitzung h d e geeteneſhtauf britiſche Offiziere verlangt hatte noch die folgenden Beſchlüſſe gefaßt reisſtenern ſollen fürHiernach hat es den Anſchein als ob franzöſiſche Soldaten thee ne Depeſche der Times aus Kalkutta nimmt das das Jahr 1901 wiederum 25 Prozent erhoben werden jedoch

get beſonders Bezug auf die Ausgleichs zölle Stielow bemerkt daß vom nächſten Jahremehrere engliſche Offizlere angegriffen hätten Wäbrend dieber die von dem Prämien genteßenden Zucker ervoben erheben nern miiſſe Senehengt de der
nur ein von ihnen ausgeführter Auſchlag auf den engliſchen werden Der Ertrag der Ausgleichszölle wird von der Regie deren für die Kreis Kommnunaltaſſe ſür das nächſte
Haupkmann Vogler bekannt war rung auf mehr als 17 Lakhs d i über 1,700,000 Rubien ge leßt in Einnahme und Ausgabe mitu bat ad Wir terten daß e a r ver h e e Lae hoe M im Vorjaghre o AngebotDer ſüdaſritaniſche Kries en e e t de en dte genDie Friedensverhandlungen ſind geſcheltert und der Krieg hat guf etwa 300,000 Centner geſtiegen die aus OeſterreichUngarn ſtücks zum Bau eines neuen Kreishauſes wurde abgelehnt

nnen er hat mit einem neuen Erfolge der 88 endorf 21 März Ein ſchweres Unglück trugV re r Wie Tiegrkum des Reuter hen von 777,821 Centnern auf mehr als 1 Mill Centnex 6 m Oct Fürſt Vigmard zu Der zwanziglährige
Vureaus meldet aus Durban Kleine Notizen agenſchleber Ludwig Nowak z der eDie Engländer o nmnten die Gamiton von Vrede Heß Käg der glei gn t cehetar Hrhde gut et dec Wie r e We wie

und vereinigten ſich mit der Truppe des Generals Campbell lichſt n Staalsrath eingeführt in dem ihm ente berathende derte Thee Velde Leute wurden nicht gleich vermißt viel
der nach einem ſchweren Kampfe milt den Buren nach Stimme zuſteht ehe Kaha on an daß ſie nach Hauſe gegangen ſeien Bei
Standerton zurückkehrte Campbell führt 200 Kranke und Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat geſtern be ſpälerer Befahrung der Oertlichkeit wurden zunächſt Kleider des
Verwundete mit ſich Viele Burenabtheilungen befinden ſchloſſen die ſtrafrechtliche Verfolgung des in letzter Zeit viel eſnen Bergmwannes und unmittelbar darauf die pp Nowak und
ſich in der Nähe von Sktanderton genannten Deputirten Jaluzot zu geſtatten Stadolke am Boden liegend gefunden bei beiden war der Tod

n ein paar Dutzen ometer davon entfernt im äußerſten vSüden Transvagls Die Niederlage die die Engländer hier er Halle und Umgegend K Erfurt 21 März Hamſter vertilaung Der Krels
ren haben ſcheint ſehr empfindlicher Art zu ſein Augenſchein Halke 32 März ausſchuß des de hnek bedienen r de irre be
ch iſt die Garniſon von Vrede von den Buren angegriffen Die agrikultur chemiſche Verſuch sſtation der nie re tns der hicht und inehr überdand

worden worauf Campbell aus Standerton zu frſa i zeilte und ſich be wer Riederlöge volle zum Exſav derve Laudwirtbſchaftsrammer für die Vropinz Sachen nehmenden Hamſter einzurichten Das Projekt ſoll in der am
l l d welche bekanntlich von Herrn Geb Reglerungs Raib Profeſſor z d M ſtättfindenden Kreistagsſitzung zur Genehmigung vord Se enn e e Werte Prie z r Zanchen t wird hat ihre anal Mo und Konlroll di et n den angrenzenden weimarfſchen Sriſ daten

1900 an 5298 Düngemitteln 1674 Futter gelegt e J
ruder des General Kommandanten Botha iſt anf dem Doorn re Sandſewwertllging bereits döllgatoenserg gefallen ſeine Söhne ſind verwundet worden Vie Varen witteln h lchproben und Molkereiprodukten 3506 Gegen

e e enllen iſt Wie es aber mit der Zerſtreuthelt der Buren dar e er dine n et i j de Ter n er tet Er eh ne h Sige e
aate nete beweiſt der Fall von Vrede Der Bezirk von ſache in der geringeren Verwendung dieſes Futtermittels infolge et vertwatieh Er Konnte

an den von Vrede oiie Wardehuge von dem an zurückgeſchreat haben mag Altenburg 20 Mir l t Weahlracten bei Prin
Der gieichſals geſuntene Verbrauch der Melaſſeegullergemſche Du hleſigen Zimnmerlente und Tapeerker t orer Fordering

Sroſtbritannien und Jrland re n t eder alen ne d eng dieſen Gute de d84 e Oberhanus beſchäftigte ſich a mit dem dies zum Thell aber auch daraus erklären daß ſeltens einzelner Ken Der treit der Schuhmachergedilfen v agegen c
wſſiſchen Zwiſchenfall in China Der Staatsſekreiär des Aus Fabrikanten immer noch werthioſe Mela eträger verarbeltet und ger Woche beigelegt
än gen Marquis of Lansdowne gab dabel gusführliche Er zu ungerechtſerliglen Preiſen an den Mann gebracht werden voriger Woche beigelegt nes Komponiſtenrungen Er wies in ſeiner Rede zunächſt darauf bin daß Erfreulicherweiſe iſt die Dünger Kontrolle in ggteigertem Maße Dresden 21 März Ermo du 3 t t ſt der u
a ngliſchruſſiſche Streitfall ſich auf ein ziemlich ansgedehntes in Anſpruch genommen indem 242 Proben mehr als in Vorjahre Wie wir ſchon geſtern ſelegraphiſcd c n tates einer Fran
tück Land auf dem linken Ufer des Peiho bezieht welches im zur Unterſuchung eingeſandt wurden Die Vertheilung der ein Kammermuſiker Gungl das Opfer e h t der geſtrigen
rigen Herbſt von den Ruſſen beſetzt und als ihnen durch ihre geſchickten Proben anf die einzelnen Arten von Düngemilteln ſeiner ehemaligen Gellebten geworden Nac 0



dre von Bungert s Nauſikaa beſtleg Gungl der Primr r na r Vorſtellung in derEr ſeinen Part glänzend ſpielte eine elektriſche Babn die nach
Blaſewis führt Während der Fahrt nahm eine Dame die ihm
geſolgt war einen Revolver und richtete dieſen vor allen Fahr
gäſten gegen den Künſtler Ein Schuß und Gungl ſank tödtlich
getroffen zuſammen Die Dame wurde ſofort verhaftet e iſt
die geſchiedene Frau eines Elſenbahndirektors die Scheldung
erfolgte auf Grund ihrer Beziehungen zu dem Künſtler den ſie

it einer geradezu ſchwärmeriſchen Neigung verfolgte
ig Gungl die Beziehnngen zu ihr abbrach folgte ſie
1 überall hin ſie ſchwor Rache für r verlorenes

ebes und Lebensglück und geſtern führte ſie die
That aus Gungl war ein hervorragender Vlolonliſt und hat ſich
quch als Komponiſt der Oper Attila einen Namen gemacht
Er war mit der Komwpoſition einer neuen Oper beſchäftigt zu
der Maurice der ausgezeichnete Regiſſeur der Dresdener Hof
oper das Buch ſchrieb r Ermordete war unverheirathet und

bei ſeinen Eltern Die Mörderin iſt Mutter mehrerer
nder ihre älteſte Tochter iſt bereits 16 Jahre alt

Vermiſchtes
Von einem Waren der berichtet dle Natlonalztg aus

Wehrendorf im iſe Wittlage Mittwoch nacht zwiſchen
11 und 12 Uhr erſchoß der Schmied Schuſter durch ein
Fenſter der Fiſcher ſchen Wirthſchaft die Bauern Stiefken und
Schnittler verſuchte ſodann den Gemeindevorſteher Ober
meyer zu erſchießen traf aber ſeine in deſſen Wohnung zum
Beſuch weilenden Verwandten die in ſeinem Bette ſchliefen
Sie wurden an Armen und Beinen verwundet Der Mörder
wurde verhaftet

Ueberſchwemmungen Jn Andaluſten ſind infolge acht
tägigen furchtbaren Regens der Guadalquivir Guadal
medin a und andere Flüſſe drei bls ſieben Meter hoch geſtlegen
und über das Ufer getreten Um und in Sevilla Cor
dova Granada Malaga ſind ungeheure Strecken über
ſchwemmt viele Häufer r Die Eiſenbahnverbindungen ſind abgeſchnitten die Ernte iſt zerſtört während
ſich die Landleute im größten Elend befinden Aehnliche
ſchlimme Nachrichten kommen aus Jtalien Ueber den durch
das Anſchwellen des Fluſſes Gnä herbeigeführten Bruch des
Deiches im Mittelpunkt der Stadt Cologna wird in e ä
unſerer geſtrigen Notiz weiter gemeldet daß der Deichbruch ſi
auf eine Ausdehnung von 50 Meter erſtreckt Gerüchlweiſe ver
lautet daß 15 Perſonen bel der Ueberſchwemnmnng ums
Leben gekommen ſind zahlreiche Verwundete wurden in das
Krankenhaus geſchafft

Der Schiffszuſammenſtoß bei Antwerben Nach welkeren
Meldungen ſind bei dem geſtern gemeldeten Zuſammenſtoße des
Dampfers Tay mit det Chemnitz von erſterem Schiffe
14 Perſonen ertrunken und drei gerettet

Die Peſt in einem engliſchen Hafen Elne Depeſche aus
Southampton meldet daß ein leichter Peſtfall an Bord des
bei Netley liegenden Dampfers Simla ärztlich konſtatirt
wurde Der Kranke wurde in ein Hoſpital gebracht alle mit
ihn in Berührung gekommenen Perſonen ſind iſolirt Simla

iſt ein kürzlich mit einer Anzahl Jnvaliden vom Kap eingetroffenes
Hoſpitalſchiff

Maximilian Harden hat geſtern ſeine ſechsmonatige Feſtungs
haft in Weichſelmünde wegen ſeines Artikels Kampf mit dem
Drachen angetrekten

Letzte Nachrichten
Poſen 21 März Der Kuryer Poznanski erkärt die von

hieſtgen Z eilnngen gebrachte beunruhigende Nachricht über den
Geſundheitszuſtand des Erzbiſchofs von Stablewski für gänz
lich grundlos mit dem Hinzufügen daß er kelnerlei Anlaß zu
irgend welchen Befürchtungen blete

Wien 21 März Die Frage der öſterdichen geiſtlichen
Exerzitien an Mittelſchulen ruft in dieſem Jahre ins
beſondere in den deutſchen Gegenden eine tiefgehende Erregung
hervor Um ſeinen Sohn dieſen Exerzitien zu enkziehen iſt der

Abgeordnete Boeheim aus Linz Mitglied der deutſchen Volks
partei mit ſeiner ganzen Familie zum evangeliſchen
Glauben übergetreten

Marfeille 22 März Das Shyndikat der Rheder hat den Vor
ſchlag des Ausſchuſſes der Ausſtändigen die Arbeiten in
Form einer Genoſſenſchaft auf eigene Rechnung zu übernehmen
abgelehnt und als Grund hierfür die Verträge angeführt
die die Schlffahrts Geſellſchaften an die Unternehmer binden

London 22 März Nach einer amtlichen Depeſche vom 20
d M ſind in verſchiedenen Theilen Weſtauſtrallens 10 Peſt
fälle unter Weißen ſowie zwel Todesfälle an Peſt vor
gekommen

Kapſtadt 22 März Neuter Meldung Vier neue Peſtfäl le ſind geſtern hier vorgekommen
a

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

23 März Tags milde nachts kalt Nachtfröſte heiter be
Wolkenzug windig

Meteorologiſche Station zu Halle

21 März 22 MärzUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromteter Millimeter 750,5 752,7Thermometer Celſius 2,0 1,2el Feuchtigtel 86Wind t e N NMaximum der Temperatur am 21 März 2,92 O
Minimum in der J vom 21 März zum 22 März 2,40 0
Niederſchläge am 22 März 7 Uhr morgens 15,0 m

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 21 März morgens

emel 762 8 ONO bedeckt Swl 7z 4 Fw nemünde 756 15 O 7Hamburg 758
wolkenlos Berlin

ſill Regen Petersburg

Handel Gewerbe und Verkehn
Düzseldork 21 März Der Kohblenmarkt ist unverändert Aufdem Eisenmarkt ist die Nachfrage etwas lebhafter bei unlohnenden
reisen Nächste Börse für Produkte am 4 April

Der Betriebsüberschuss der Harpener Bergbau AktienGesellzchatft betrug im Februar 23 Arheitene t c M rer
1,658,400 M im Januar 26 Arbeitstage

Der Rohüberschuss der Hibernis betrug im Februar 803,867 M
gegen 939,539 M im Januar und 760,374 M im Februar 1990

Dvidenden Metallwaarenfabrik Ziokeriek Wolfenbüttel
l Proz Vorj

VWanren aud Produktenboertehte
Halle A März

Kaiser Auszug 31,50 Mmehl 00 22,90 23 do
Preise für neito

Kaiser Auszng bis 27,99
Futterm

Weirenkleie bis 10,90
00 Weizenmehl 0 20,0

22,25 bis 2275 M Roggenmehl O 21,25 bis 21,75
14,50 Roggenkleie bis 11,00
Weizenschale bis 10,25 Haidemehl bis 30,00
Sehlachtviehmarkt im stäad tischen Viehhofe zu Halle

Am 21 März 1900

Preise k 50 K a Lebend b Sehlachtgewieht

Now Vork 21 Mäcrr
I New Vork 8,05 do in Philadelphia

Credit Balances at Oll City 130 00

el
mehl o o

ehl bis

Aufgzetrieben Waren I Qual II Qual III Qual

a b a b a a b

29 Rinder 29davon 1 Ochsen h 89 e h 2 15 Färsen 390 2921519 Kühe 29 24 Buallen 30 28 486 Kälber 46 40 36 610 Hammel Schake 2 0197 Schweine 691
Geschäftsgang flott Gesammt Anftrieb

76 Rinder davon 6 Ochsen 5 Kalben 45 Kühe 20 Bullen 122 Kälber
99 Schaſe 312 Land Schweine zusammen 600 Schlachtthieroe

New Vork 21 März Telegr Rother Winterweizen
loco 81I März 80 Mal 80 Jull 80 September 79 Mais
März 49 Mai 46 Juli
fracht 1

Getreide

Berliner Börse
vom 21 März

Ergänzung zu den telegr
AMeidungen im gestr Abendblatt

Deutsche Fonds u Staatspap
Barmer Stadtanſeine
Berliner Stadt Obl

do do 1892 312 96 50 b
AMaxdeburger St Anl 31/2

Oldenb 40 Thlr Loosel 3

Chilen Gold Anl 1889

n
nchenW 7 Schiee Wien 740 72 ſull wo à Se 75

wer a aran a Jin poiſeitss Tori 765 OND 5 Wollig Karl 701 o 2

Jablungseinstellunge a Veber das Termögen des Gastwirihs
Leipzaig ist Konkurs
usaitzer in Breslau

un Inhabers des Hotels WartburgDie Maschinenſahrik von z
die Zahlungen ein

Bank Disconto
Berlin Wechsel 412 Lomb 52
Amsterdam 31/2 Brüss el 31/2

Petersburg 8 Wien S
London 4 Paris 3

31/2

do do neue 4

93,000

31/2 99,00b20

95,00b

Westpr Prov Aul 32
Bad Staais Eis Anl 312
Bayrische Anleihe 312 96 30b20
Braunschwe 20 Tr L 130 80 b
Köln Mind Pr Anth 312 132 6062
Hamb 50 Thlr Loose 3 1132 40b2
Meininger 7 Loose 235 75b2

131000

Ausländische Fonds
Argent Gold Anl 59 3

do innere do 4Barletta 100 Lire Loose
Buſcar Stadt An 1884
do do 1888

Chinggische St gl 102 20 ital Eis Gbſ St er
äo do kleine 6 102 25b do Mittelmeerb stkfr
do v 1896 593 25bz emberg Czernowitz
do v 1898 412 80,606 est Fr2z Staateb gar

Egyptische priv Anl 3 äo ErgüänzungsenNao do do I e do Gold PrFreiburg 15 Fr I oose 27,90b2 Oesterr Lokalbahn
Griech Anl 1881 84 38 00b20 do Nordwestbahn

do kons Goldrente 30,75b26Südöster Bahn Lomb
do Monopol Anl 43 75b20 do Obligationen
do Gd Anl v 1890 38,00bzBUng Nordostb Gold 0

Lissa on Stadtanl 1886 69 50bz G do Eisenb Silb A

do do e r SrMailänd 10 Lire Iose 14 60b2 Kosl Woronesch Obl
Mexikaner Anl à 100 97 80be K Chark As Obl 89

do à 20 97,50b2 Kursk Kiew
Norweg Staats Anl 88
Oesterr 1860er Loose
Rumüän Anleihe 1891

re

86 40b

72 50 b
20,30 b

85 750
85,70b2

41/2 85 00 be
51/2 100 60b2

141,75b2B
73,70B

do do mittlere 74 100
do do kleine 74 100Russ Gold R 1884 87
do Orient Anl II ado do IIIdo Nicolai Oblig
do Boden Kredit
do 3 do gar 8,8 93,50bRuss Präm Anl 1864 5 345 90b
do do 1866 5 290 50b2

Schwed St Anl 1886 312
do do 1890 31/2do Hyp Pfdbr 1878 4

Türkische Anleihe D 1
do Administ 5 99 50b2
do 400 Eres Loose 1I11180b

Vngarische Goid A z 102 2068

do Kr R 4do Sigats R 97 Zu 68 1062093 50

do
do

46 75 Getreide

Chicago 21 März Telegr Weizen März 75 Mai76 Mais Mai 41

111

Nenroder Kunstanstalt
Nienburg E V A abg
Nordd Eisworke
Omnibus Gesellschaft
Oppeln Portl Cem
Orenstein Koppel
Passage

angerhäuser Masch
Saxronia Cement

chäffer u Walcker
Schlesische Cement
Schwartzkopff

iemens Glas Industr
iemens Halske

Stettiner Cham Didier
udenburg Maschin

Ver Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern
Westk Draht Industrie

Union konv
620 St Pr e

Wittener Guss

uckerfabr Fraustadt

gi2 113,750 0 Gr K B VI u 190e 4 938,500
do VII unkb b 19065 4 98,40620 Rergwerks u Hütten Ges

221/2 275 2560

1712 151 10 be

71/2 100 25b20

19 r
Deutsche Risenb Prior Oblig
Hortm Gronau
Ostprouss Süchhahn

Deutsche BVisenb St Prior
Breslau Warschau
Dortmund Gronau
Murienb Allawkawe
Oalproues Süchhahn

Bisenb Prior Obligationen

Industrie Aktien
A G t Anilinfabr 15 226 50b
Adwmiralsgarten Bad 4/2

Archimedes I8 190,000Bauges Berl Chrl i Liq 445 00 b
do Wilm G i Liq 824 006
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen

do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Fisenb Linke l
Breslauer Oelwerke

do Strassenbahn 14
Cement Bau Ges Berl 9
Charlottb Wasserwerk an
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm 14
Dessauer Gas
Deutsch Am Werkz 83
Dtsch Gusglühl Ges 0Dtsche Jutespinnerei t
Eiperfeld Farbentabr 19
Erdmannsdorf Spinn
Freund Masch Konyv 21
Görlitzer Eisenbbed 18
Hagener Gussstahl
Hansa Dampfsehitt 12
Harburg Wien Gummi i2
Harkort St Pr kony S

do Brückenb Kkonv 7

142,500

114000

78,750

do do St Pr 8Hirschberger Masch

sener Bgw

87
7 123 600i 7 Th Eiseng a

do conv /2 78 2502 do
Kurfürstend Ges i Liq 660

La Veloce Ital D 0 46 70b
Ludw I5we Co 24 312 00
Mälzerei Wrede h 6 99,500Magdeburger Baubank 42 93 750
Magdeb Strassenbahn 0 160 D KMaschin Breuer o 122 do

h 4 van e e h a

do

Wladikawskas
do unkdb b 1906

Manitoba rz 1933
Northern Pac I b 1921

niral Pacifie

Mosco Kiew Woron
Mosco Kursk
Mosco Rjäsan
Moseo Smolensk
Orel Griäsi 1889
Rjäsan Koslow
Rjüsan Uralsk

e 9788

do Prekdo Gen Lien
S Louis u S Fr rz 1931

do do

do in man 1908 e
do I u d 1909 z6 2 it 5do X u XXI uk I910 Cob Goth Kredit Ges

Kieinb Obl a er ar 7 122784
do Comwm Obl b 1907 31/2 92

do do Em II unk 1910 4

r ukd
b 09 e 9

Rjaschk Morczansk
Rybinsk Bologoye
Russ Südwestbahn
Transkaukasische
Warschau Wiener 10er

IX Ser
Oblig

Wasszeretände bedeutet über anter Null,
Faa 7

fJ

alle und Unsetrat

Petroleum
Telegr Petroleum Standard white

,00 do Refined in Cases 9 i

Fall Wuehs
neteArtorn Brückenpegel 29 März

Woeissentels Oberpegoel 42
do Untorpegel 42Troiha l 7 43Aleleben Oberpegol 20 2
do Unterpegel 3Bernburg e 1 3Kalbe Oberpegel 2do Unterpegöl

Moldaun Toer
Mue

28
Se l 111

J
d e

O2

S S

IIIa

o C

S

Sdor l
Badwels 25 4 088 2 rorgaun 21 76 14
Prag 60 6 WViienberg 3,96 4Jungbunzlau e 0,64 Roeslau 4,90 5aun 4 1,30 3 KZarb 4,36 1Pardubits 1,561 o Masdſeburg 3,24Brandeis 2,26 14 I Tanxermünde 4,40Melnik 2,00 16 Witienberxge 3,98 1Leitmerita 4 1,80 14 Dömltr Peg 20 3,50Aussig 1321 4 2,60 5 Iauenburg 21 3,56
Dresden 11,26 0

Aussig 21 März Von den oberen Plätzen werden 39 em Wachs ge
meldet Heutige Fahrtieke Zoll österr Maar Fracht ageh Magäse
burg 218 Pfg die Tonne bezahlt

do VIII S b 1905ukb 31 90 750
181 60620 do IX u IXa bis 9uk 4 99,200 Aplerbeck

12 122,750 D Grundseh Obl fre Z
do do V VI
Deuts Hp B Pfd VII
do u Ia convdo X unkdb 19 8
do XI u XII 1910

Hamb IIypothek Pfd
8 251 310 unk 1925

do unk bis 1900

98 30b a

h

Hann Bod Pf I uk 1904 39 94 000

do do II
do do IV VI 99,000

zu 46 00 ba Arenberg Bergwerk
46 00 ba Baroper Walzwerk
97,8062Berzelius
97,80b2 Bismarckhütte

Concordia Bergwerk
98,750 Consolidat Bergw G

h anuxer Kohlen kon98 9070 Gelsenkireh Gussstah

do 01 330 un 1908 32/2 91 00 b HarzerEisenw Lit A B
do S 46 190 uk 1905 31/2 90,50620 Inowrazl Steinsalzbl t

do alte u con 31/2 Kattowitzer82 Königin Marienhütte
zu 92 006 Ieopoldsgr Edderitz

do do I 4 99000 uise Tiefbau Konv
al 90 Magdeburg BergwerkMein H B conv 9080 Marienhütte Kotzennu

Schlesisch Zinkhütten 27

9 71 117,90b

do Jerie II e 4 98,00 b S42 und d i h e etdo unkdb bis 1907 3/2 90,50b h
do in VI Rhein Stahlw Lit C 16
do Em VII unk b 1906 2020 2do Präm Ptäbr 4 130 250 e Hütte I
Nordd Gr Cred Pſdb 95 60 b
do IV V uſcb b 1903 7
Ostpreussische
Pom II VI 1900 u 86 75 be
do VII VII 1904 u
do IX X 1906 u
do XI XII 1908 udo II III 1906 u 82 300 Dessauer Gas
EosenscheP Pfd 1 II rz 110 5
do III V u VI rz 100 5
do XIII rz 1001 4 88,00b20Taurahütte
do XIV ukb 1905
do XV ukb 1904 /2
Pr Centrb Pfdbr 1900

4 1900 2
0 do 1906Pr Hp A B 49 Jan J r 84 7 b

do do 40 Apr O 65,00b20
do do 3 Jan F u 77,90 b

d

101 2062 0Obläg v Industr u Bergw Goes

86 75b20 Alſig RHekfr Gesellseh
86,75b26 Aschersleb Kahwerke 4
87,10b20 Bochumer Gussstahl

101,8600 Dortmunder Union
112,500 Gr Berl Pferdeb I u II
107,500 Hamb Packetfahrt 4

31/2 90,906
97 80 Naphta Obligationen 41/2 97 40b20
90 70b a Norddeutseher Lloyd
99,10b26Obersehl Eisen Ind
90 50b ev Tiele Winkler
90 50b20 L oologischer Garten

Bank Aktien
do do 3 Apr OPr Prabe B e los 3/2 90,50b26

98,75b20

99,500

Rh W Bäder I III
ukb b 1905

VI akdb 1908 31/2 90,700

Pommersche
S Posensche

102 300

4

4

4

77 00 Bank d Berl Kassenv 83 146 008
Berg Märk B i Elbt 838,50 be Börsen Handelsverein

Cöln W u Komm

ob Deutsche Grundschuld
do Effekt B Hah
do Hypoth B Berl

Dresdener Bankverein38 b Essener Kredit
II u IV b 1904 31/2 90 30b20 Gothaer re 47

19 ärundkreditbVII unkdb 1908 498 25b Hamburg Hypoth BVitt aurab 1910 4 96 80 net en
Sächsische e e 2 9828 4 93,000 Leipriger Bank

do 32 93,006 Lübecker Kommerzbdo z 2, 100 500 Magdeburger Privatb
Westpr ritt I I B Wordd

m 113 50 be
61/2 111,250

Grund Kredit
Pomm Hyp Bk

102 258 Pr Hyp B Spielb
Preuss Pfandbr Bk
Rheinische Bank
Wilhelwa Mad Allg UC

Anatol I 2040 M
II 2640 M

84 756 Macedoniseho G O
Annaburger Steingut 4 105,00bz Portug Eisenb O

Bisenbahn Stamm Aktien

220,00b

180 25b2

do

199 00b z A achen blastricht
5

6

Kbre i10 168 000 Buschtiehrader B 13z r 412 102 750 EHalberst Blankenb 6
Jura Simpl kv Westb f 4

6

1 Anusländ KRisenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

77 125,000

Leipziger Rörse 21 März
Z

102,003

S Sächsische 102 106
Sehlesische 102,50B

t MSäehs Rent Anl 9332 856 150 C TTtansk F Gew 1882
do do 65,150 4do 500 85 150 4 do Em 18375

Thlr 31/28tadtobl 1684kon99,90b26 Staatsant 1855 100 93,000 31/2 do
2 do 67 kv 400 500 97 200 3 Alb Landoblig

313 Laudrentenbr 500 95,500 31/2 c

Div isenb Stamm Akt15 Aussig Tepl 500 tl 318 006
71/3 Böhm Nordbahn 147,25B

14 Busehtiehrad Lit A 299 000
13 do do B 287,50be150 Galiz K Iudw B

Oraz Kötlaeh
294 Alarienburg Mlawka 74 000

Div ERisenb St Akt
6 Dux Bodenb Lit A

6 do do BAussig Teplitz
öhmische Nordbahn
aliz Karl Ludw B
raz Köflach

Kronpr Rud St Sech
Lemberg Czernowitz
esterr Nordwestb

B Elvethalb
Südösterreich Lomb
Ungar Galiz gar

5 Marienvurg liawka

534 Lipz Elektr Werk
3 elektr Strassb 84do Gr elektr Strassb 157

do Bierbr Reudn
v Riebeck Co

do Wollkämmegei
Mansfelder Knxe
Portl Cerment Halle
Sächs Kammg
Sächs M F Hartm

Div Bank u Kredit Akt
O Allg D Kr A Lpa 179,00b
8 Dresdener Bank 152 008
7 Gothaer Privathb 127,500
9 Letpziger Bank 148 25b20s gao EHypoih B 134,500
5 do Kred u Sparb 106,750
9 Sächs Bank 139 50b20
7 Zwiekauer 111,750

Sächs Wehbstuhl

Fabr rThür Gasges Spm Pr 242 250
S Thür Br V St 144 006

St Prior 144,006
Zeitzer Par u A 149,000

Oblig 97,5060r doel Zuckerſs

Ivangor Dombrowo
Kursk Kiew
Warschau Terespol
Warschau Wien

otthardbahn
Ital Meridionaux
Lüttich ILimburg

hwelg Centr

eutsohe KHypoth Pfanädbriefe
u Rentenbriefe

264 7163 750

bahn
Kordostbahn
Unionhahn

Div Industrie Papiere
12 I Chemn Werkz Zim, 122 000
10 Sröllw Papierfabr 231 000
4 do Schldyschr 27,000
2Doöerstew Rattm St A 71 oon

do do 59 V A 100 50B
7 D WV M Sonderm

Stier Vorz A
14 Geraer Jutesp u W
12 Germania Schwalbe

nh Deosauer Vldbr
B IV r 1do V rz 1

39 Gersd Sikch V St A 706 000
73 do do Pr A J 11500
69 do do do II 10500

uekerraſf Halle
Ausl Visenb Pr Ovl

3/2 Aussig Teplitzeron Ncrapann
do o GoldBusehtiehr isee Etkr 3

dom c v 102 256
Gold

n

Dux Bodenbach
do Em
Graz Köflacher

Em v 1871 u 72
en

e1871 107

0 Hallesche Str B 60,005
6 Kette Elbsch G Akt 85 506
6/2 Körbisd Zuckerfb 129,606
5/2 Lippe Baubank 103 500 Prag Turnau
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